
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 28

Artikel: Sommerabend

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-456524

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-456524
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zeitungspsychose ©. Sobinocittt)

Süßte bie Sefer ber Neuen 3itrcr)er 3ettung" unb beê .Kampfer" ftcb baè geben in ben boifcberoifrifdjjcn unb fapitalifîtfd&en
©taaten oorfteßen.

2tuf'ê neue tft bec Sommer ba.

SBie fcbon tönt bie Jparmonifa,
Unb füf5 auê offnem genffer bringt
Sie ©timm' beê grautemê, roelcbeê fingt.

(Sommerabettb
Sm Sacbftocf fptelt ein frommer ©reiê

Harmonium, unb nicbt febr (eiê.

Sieroeil ber 3ttber bolber Ätang

©priait »on beê Sûngttngê Jperjenêbrang.

©o gebt eê biê bte Mitternatf)t
Sie Menfcben langfam ntübe maebt.

Man paeft bie Snftrumente ein

Unb friedet inêSSett beim Monbenfcbein. gt,ira

3

G. Rabinorilch

Wie die Leser der Neuen Zürcher Zeitung" und dcs Kämpfer" sich das Lcbcn in den bolschewistischen und kapitalistischen

Staaten vorstellen.

Auf's neue ist der Sommer da.

Wie schön tönt die Harmonika,
Und süß aus offnem Fenster dringt
Die Stimm' des Fräuleins, welches singt.

Sommerabend
Im Dachstock spielt ein frommer Greis

Harmonium, und nicht sekr leis.

Dieweil der Zither holder Klang

Spricht von des Jünglings Herzensdrang.

So geht es bis die Mitternacht
Die Menschen langsam müde macht.

Man packt die Instrumente ein

Und kriecht ins Bett beim Mondenschein. Eh,,n
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